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«Höhentraining» im Bewusst-
werden von Beziehungsmustern 
zwischen Arzt oder anderen
Therapeuten und Patient

Die Balintarbeit ist eine Fallbesprechung

in Gruppen. Die Höhe (Hotel Waldhaus

1840 m) ist eine Metapher für die Inten-

sität des Trainings in dieser Tagung. Diese

Intensität entsteht durch: 

� das narrative Darstellen und un-

mittelbare Erleben von sich inszenieren-

den Beziehungsmustern in Klein- und

Grossgruppen;

� die Resonanz zwischen Innen- und

Aussenkreis in den Grossgruppen;

� den sich über die ganze Woche ent-

wickelnden Gruppenprozess, der sich

auch in den offenen Abenddiskussionen

spiegelt. 

Das Training zielt darauf hin, uns bisher

Verborgenes bewusst werden zu lassen.

Wir streben Aha-Erlebnisse an. Dazu ver-

helfen zwei Schritte:

� Das Loslassen von Vorwissen und

Vorurteilen wird erleichtert, weil die be-

arbeiteten Beziehungsmuster mit den zu-

gehörigen Gefühlen ganz konkret und

dicht «da» sind.

� Indem wir uns selbst beobachten,

kommt es zu einer Distanzierung. Diese

neue Übersicht macht frei für neue Ent-

wicklungen in der therapeutischen Bezie-

hung, sowohl für den Therapeuten als

auch für den Patienten. 

Als Teilnehmer angesprochen sind: Ärz-

tinnen und Ärzte aller Fachrichtungen,

PsychologInnen, therapeutisch und pfle-

gerisch Tätige, StudentInnen der Medizin

und Psychologie. Vorkenntnisse sind

nicht erforderlich, einzige Voraussetzung

ist der Kontakt mit Patienten/Klienten.

Weitere Informationen, Programm-

anforderungen und Anmeldungen:

Frau Ruth Egli-Dobler

Etzelbüntstrasse 28

CH-9011 St. Gallen

Tel. 0041 (0)71 223 40 55

Fax 0041 (0)71 223 44 01

E-Mail: ruth.egli@balint.ch
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26ÈMES JEUX MONDIAUX DE LA MÉDECINE ET DE LA SANTÉ

Du 2 au 9 juillet 2005 – Alicante (Espagne)

Les Jeux Mondiaux de la Médecine et de la Santé sont ouverts à tous les médecins

et aux membres des professions de santé. Les participants peuvent venir seuls ou

accompagnés. Aucun niveau minimum n’est requis dans les différentes disciplines

sportives. Les Jeux Mondiaux de la Médecine et de la Santé accueillent aujourd’hui

plus de 4000 personnes, ressortissants de 50 pays. Un succès mondial, qui montre,

si besoin était, l’intérêt majeur exprimé par les médecins pour les sports et la com-

pétition sportive. Les Jeux Mondiaux de la Médecine et de la Santé, qui ont lieu

chaque année dans un pays différent, se déroulent durant une semaine, d’un samedi

à l’autre, généralement fin juin ou début juillet.

www.medigames.com


